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Maßnahmenübersicht 

 

Nr. Beschreibung Komplex 
Einzel- 

maßnahme 

1.1 A Entsiegelung nicht mehr benötigter befestigter Fläche zu Vege-
tationsfläche  x 

1.2 E Ökokontomaßnahme / Abbuchung vom Ökokonto „Mertesheim“  x 

1.3 A 
Umwandlung von Ackerflächen zu extensiver, arten- und blüten-
reicher Wiesenfläche mit Anpflanzung von Gehölzen auf den 
Flächen im Seitenraum des geplanten Rad- und Gehweges 

x  

2.1 V Rodung und Rückschnitt von Gehölzen nur außerhalb der Brut- 
und Aufzuchtzeit der Vögel (nur vom 1. Okt. bis 28. Feb.)  x 

2.2 A Anpflanzung von Laubbaum-Hochstämmen im Straßenseiten-
raum   x 

3 V Schutz gefährdeter Gehölze während des Baubetriebes gem. 
RAS-LP4  x 

4 A 
Wiederherstellung von Gräser-/ Kräuterfluren auf den neu anzu-
legenden Straßennebenanlagen 

 x 

5 AL Anpflanzung von Laubbaum-Hochstämmen im Straßenseiten-
raum im Rahmen der Maßnahme 2.2 A 

 x 

6.1 V 
Bautätigkeiten zur Herstellung des RRB inklusive Zuleitungen 
nur außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit der Vögel (nur vom 1. 
Okt. bis 28. Feb.) 

 x 

6.2 V 
Einbringen von Strohbarrieren in den Effengraben während der 
Bauphase zur Vermeidung von Schadstoff- und Sedimenteinträ-
gen 

 x 

6.3 V 
Einhaltung einschlägiger technischer Vorschriften für Baustel-
leneinrichtung und Bauausführung im Nahbereich eines Fließge-
wässers 

 x 

7.1 A 
Naturnahe Gestaltung des RRB durch Ausbildung der Böschun-
gen und der unmittelbar umgebenden Bereiche mit extensiver, 
arten- und blütenreicher Krautflur 

 x 

7.2 A Extensivierung der restlichen Fläche des Flurstücks 40 (Mäh-
weide) südlich des geplanten RRB  

 x 

8 V 
Kontrolle der durch die Maßnahmen beanspruchten Ackerflä-
chen im Wirkraum auf ein Vorkommen des Feldhamsters durch 
eine Fachperson 

 
x 

Graphische Darstellung: Integriert in die Lagepläne (Unterlage 5);  

    1.2 E integriert im Erläuterungsbericht (Unterlage 01) 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 1.1 A 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 

Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Entsiegelung nicht mehr benötigter befestigter Fläche zu  
Vegetationsfläche im Straßenseitenraum 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.:  Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 1.BA: L1-4  
               2.BA: L2-5 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: Bau-km 0+100 – 0+250 re+li, 0+430 – 0+450 li, 0+575 – 0+655 re+li, 0+945 – 0+990 li,  
                            1+175 – 1+210 re+li, 1+375 – 1+420 li 

2. Bauabschnitt: Bau-km 0+780 – 0+810 re+li, 1+200 – 1+220 re, 1+590 – 1+600 re+li, 2+470 – 2+485 re 

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 1: Versiegelung von biologisch aktiver Fläche durch den geplanten Neubau des Rad- und Gehweges, die 
 Sohlbefestigung der Mulde im 1. Bauabschnitt sowie die Herstellung des befestigten / verdichteten   
 Absetzbeckens 

→ Veränderung von Bodenstrukturen 
→ erhöhter Oberflächenwasserabfluss 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Wiederherstellung / Verbesserung der beeinträchtigten Funktionen des Boden-  
und Wasserhaushaltes. 

 

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung:  

 Ausgleich für Konflikt: K 1 

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 1.1 A 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Entsiegelung von Fläche im Zuge der Baumaßnahme 

Zielbiotop:     ha /St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauar-
beiten 

  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

-- 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  1.BA:  ca. 820 m² 
2.BA:  ca. 280 m² 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 1.2 E 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 

Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Entsiegelung nicht mehr benötigter befestigter Fläche zu  
Vegetationsfläche im Straßenseitenraum 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

Darstellung siehe Erläuter-
ungsbericht (Unterlage 01) 

Unterlage-Nr.:   

  

Lage der Maßnahme 

Nordwestlich von Grünstadt 

 Ökokonto: Mertesheim 

Begründung der Maßnahme 

11. Auslösende Konflikte 

K 1: Versiegelung von biologisch aktiver Fläche durch den geplanten Neubau des Rad- und Gehweges, die 
 Sohlbefestigung der Mulde im 1. Bauabschnitt sowie die Herstellung des befestigten / verdichteten   
 Absetzbeckens 

→ Veränderung von Bodenstrukturen 
→ erhöhter Oberflächenwasserabfluss 

12. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Kompensation der Eingriffe in den Boden- und Wasserhaushalt mittels 
Ersatzmaßnahmen auf o.g. Flächen. 

13. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung:  

 Ausgleich für Konflikt: K 1 

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 1.2 E 

Umsetzung der Maßnahme 

14. Beschreibung der Maßnahme 

Es erfolgt eine Abbuchung von 5.085 m² beim Ökokonto Mertesheim entsprechend des benötigten Kompensati-
onsbedarfs. 

Die Flächen des Ökokontos (Biotopkomplex) befinden sich an einen südexponierten Hang im FFH-Gebiet 6414-
301 (Kalkmagerrasen) nordwestlich Grünstadt. 

Hierzu besteht eine Vereinbarung des LBM mit der ONB SGD Süd vom Dez. 2014, so dass bei der Abbuchung 
eine parzellenscharfe Differenzierung und konkrete Flächenzuordnung nicht erforderlich ist. 

Der Ausgleich erfolgt gem. Vereinbarung im Verhältnis 1:1. 

 

Zielbiotop:     ha /St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

15. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauar-
beiten 

  

16. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

17. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

-- 

18. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

19. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

20. Umfang der Maßnahme  Abbuchung von 5.085 m² 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 1.3 A 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 

Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Umwandlung von Ackerfläche zu extensiver, arten- und blütenreicher 
Wiesenfläche mit Anpflanzung von Gehölzstrukturen 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 2.BA: L2-4 

Lage der Maßnahme 

2. Bauabschnitt: 0+640 – 0+770 li (Fläche 1), 1+185 – 1+320 li (Fläche 2), 1+355 – 1+595 li (Fläche 3) 

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 1: Versiegelung von biologisch aktiver Fläche durch den geplanten Neubau des Rad- und Gehweges inkl. 
Lebensraumverluste im Biotopkomplex 

→ Veränderung von Bodenstrukturen 
→ erhöhter Oberflächenwasserabfluss 
→ Veränderung der Biotopstruktur 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Verbesserung der Funktionen des Boden- und Wasserhaushaltes sowie  Schaffung von Lebensraum / 
Erhöhung der Strukturvielfalt im Plangebiet 

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung:  

 Ausgleich für Konflikt: K 1 

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 1.3 A 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Umwandlung von Acker zu kraut- und blütenreicher Wiesenfläche mit Anpflanzung von Gehölzstrukturen 

Insgesamt handelt es sich um 11.770 m², welche sich in drei Einzelflächen aufgliedern (für den kleinsten Bereich 
an der Einmündung bei Essenheim ist die Umwandlung bereits erfolgt).  

Es ist vorgesehen, die derzeit als Acker genutzten Flächen mittels einer Ansaat mit standortgerechter, 
autochthoner Saatgutmischung und einer angepassten, dauerhaften Pflege zu artenreichen Wiesenflächen 
umzuwandeln.  

Auf den Flächen ist zusätzlich die Anpflanzung von Gehölzstrukturen gem. der Plandarstellung in Form von  
12 Obstbaum-Hochstämmen, 2 Laubbaum-Hochstämmen sowie ca. 150 lfd.m Strauchhecken geplant. 

Fläche 1 (Parzellen 146, 145/2 und 145/1): 4.480 m² Wiese, 6 St. Obstbäume, ca. 90 lfd.m Strauchhecken 

Fläche 2 (Parzellen 141 bis 145): 5.545 m² Wiese, 6 St. Obstbäume, ca. 60 lfd.m Strauchhecken 

Fläche 3 (Parzelle 55 und Restfläche 54): 1.745 m² Wiese, 2 St. Laubbäume 

Ziel:   

Verbesserung der beeinträchtigten Funktionen des Boden- und Wasserhaushaltes (ca. 6.685 m²) / Schaffung von 
ökologisch hochwertigem Lebensraum / Erhöhung der Strukturvielfalt (ca. 5085 m²) 

Durchführung:   

Herstellung der Wiesenflächen 

Die als Ausgleichsflächen vorgesehenen Ackerflächen sind durch entsprechende Bodenvorbereitung und Ansaat 
mit gebietsheimischem, krautreichem Saatgut (z.B. Fa. Rieger-Hofmann, Mischung Nr. 01 - Blumenwiese oder 
Nr. 02 - Fettwiese) zu extensiv genutzten Wiesen zu entwickeln.  

Anpflanzung von Obst- und Laubbäumen 

Anpflanzung von Laubbaum- und Obstbaum-Hochstämmen gem. der Plandarstellung 

Verwendung von Hochstämmen mit Ballen, StU mind. 16-18 cm 

Artvorschläge für die Laubbäume: 
Juglans regia  - Walnuss 
Acer platanoides   - Spitz-Ahorn 
Fraxinus excelsior  - Esche 
Tilia cordata  - Winter-Linde 

Artvorschläge für die Obstbäume: 

Regionaltypische, alte Obstsorten oder Wildobstsorten  

Baumabstände zum Radweg/Wirtschaftsweg mind. 4 m, zu angrenzenden Parzellen mind. 6 m  

Anpflanzung von Strauchhecken 

Verwendung von Sträuchern ohne Ballen, Höhe mind. 60 – 100 cm  

Pflanzabstände: Dreireihige Pflanzung, Reihenabstände zueinander ca. 1,50 m / Pflanzabstand der Gehölze 
innerhalb der Reihe ca. 1,50 m 

Umfang: insg. ca. 150 lfd.m. (ca. 675 m²), Fläche je Gehölz = ca. 2,25 m²  ca. 300 Pflanzen 
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Fortsetzung 1.2 A 

Artvorschläge Strauchhecken: 
Acer campestre  - Feldahorn 
Cornus mas  - Kornelkirsche    
Cornus sanguinea  - Hartriegel    
Corylus avellana  - Hasel     
Crataegus monogyna  - Eingriffliger Weißdorn   
Euonymus europaea  - Pfaffenhütchen    
Lonicera xylosteum  - Gew. Heckenkirsche   
Ligustrum vulgare  - Liguster     
Ribes alpinum  - Alpen-Johannisbeere   
Rosa canina  - Hundsrose    
Salix caprea  - Salweide    
Sambucus nigra  - Schwarzer Holunder   
Viburnum lantana  - Wolliger Schneeball   

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

s.u. 

Zielbiotop:   EA 1 sth ca. 11.770 m²  

Ausgangsbiotop:   HA 0 ca. 11.770 m² 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauar-
beiten 

  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

Pflege der Wiesenflächen (entsprechend den Vorgaben der Saatgutmischung) zunächst Entwicklungspflege, 
dann zwei- bis dreimalige Mahd pro Jahr ab Mitte Juni 

Pflege der Gehölze durch 1 Jahr Fertigstellungspflege und 2 Jahre Entwicklungspflege 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  ca. 11.770 m² Wiesenfläche 

150 lfd.m Strauchhecken (dreireihig) 

12 St. Obstbäume 

2 St.  Laubbaum-Hochstämme 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 2.1 V 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 

Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Rodung und Rückschnitt von Gehölzen nur außerhalb der Brut- und 
Aufzuchtzeit der Vögel (nur vom 1. Okt. bis 28. Feb.) 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 1.BA: L1-3,  
               2.BA: L1, 2, 5 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: Bau-km 0+100 re, RRB, 0+260 – 0+385 re+li, 0+645 – 0+745 re+li, 0+875 – 0+890 li 

2  Bauabschnitt: Bau-km 0+030 – 0+060 re, 1+035 – 1+040 li, 2+320 – 2+345 li 

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 2: Verlust von Gehölzbeständen durch den geplanten Neubau des Rad- und Gehweges mit Nebenanlagen, 
Anlage von Wendespuren und Herstellung des RRB 

        1.BA:   ca. 430 m² Hecken und Gebüschstrukturen  /   3 St. Einzelsträucher  /   
       350 m² Obstplantage (mit 12 St. Obstbäumen) 

        2.BA:   ca. 45 m² Gehölzhecken   /  ca. 100 m² Obstplantage (mit 5 St. Obstbäumen und 1 stehendes  
       Totholz) 

→ Verlust von Lebensraum  
→ Verlust prägender Landschaftsstrukturen 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Vermeidung von Beeinträchtigungen, Störungen und Verlusten hinsichtlich der 
Vogelwelt sowie der Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbeständen nach §44 BNatSchG.  

 

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung: K 2 

 Ausgleich für Konflikt:  

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 2.1 V 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Rodung von Gehölzen nur außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit der Vögel  
(Rodung nur vom 1. Okt. bis 28. Feb.) 

Zielbiotop:     ha/St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauar-
beiten 

 Maßnahme in den Wintermonaten im Vorfeld  
der Baumaßnahme 

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

-- 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  ca. 475 m² Hecken und  
Gebüschstrukturen 

3 Einzelsträucher 

ca. 450 m² Obstplantagen mit 17 
Obstbäumen und 1 stehendem  

Totholz 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 2.2 A (5 AL) 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 
Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Anpflanzung von Laubbaum-Hochstämmen im Straßenseitenraum 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (i.d.R. 
1:1.000) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 
Blatt-Nr.: 1. BA: L1-4  
  2. BA: L2+5 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: Bau-km 0+185 – 0+445 li, 0+625 – 0+810 li, 1+350 – 1+400 li 

2. Bauabschnitt: Bau-km 0+775 – 0+815 re+mi 

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 2: Verlust von Gehölzbeständen durch den geplanten Neubau des Rad- und Gehweges mit Nebenanlagen, 
Anlage von Wendespuren und Herstellung des RRB 

        1.BA:   ca. 430 m² Hecken und Gebüschstrukturen  /   3 St. Einzelsträucher  /   
       350 m² Obstplantage (mit 12 St. Obstbäumen) 

        2.BA:   45 m² Gehölzhecken   /  ca. 100 m² Obstplantage (mit 5 St. Obstbäumen und 1 stehendes  
       Totholz) 

→ Verlust von Lebensraum  
→ Verlust prägender Landschaftsstrukturen 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Wiederherstellung von entfallendem Gehölzbestand, der Schaffung von Lebensraum 
und Vernetzungsstrukturen sowie Überflughilfen und der Gliederung des Straßenraumes und Aufwertung des 
Landschaftsbildes. 

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung:  

 Ausgleich für Konflikt: K 2 

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 2.2 A (5 AL) 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

1. BA: 30 St. Laubbaum-Hochstämme 
2. BA:   4 St. Laubbaum-Hochstämme 

 
Anpflanzung von Laubbaum-Hochstämmen  

Verwendung von standortheimischen Laubbbaum-Hochstämmen mit Ballen, StU mind. 16-18 cm 

Artenvorschläge Laubbaum-Hochstämme: 
Juglans regia - Walnuss 

Acer platanoides   - Spitz-Ahorn 

Acer campestre  - Feld-Ahorn 

Fraxinus excelsior - Esche 

Tilia cordata  - Winter-Linde 
 

Zielbiotop:     ha /St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
arbeiten 

  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

Pflege der Gehölze durch 1 Jahr Fertigstellungspflege und 2 Jahre Entwicklungspflege 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  1. BA: 30 St. Laubbaum-Hochstämme 

2. BA:   4 St. Laubbaum-Hochstämme 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 3 V 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 
Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Schutz gefährdeter Gehölze während des Baubetriebes gem. RAS-
LP4 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 1.BA: L 1-2  
               2.BA: L 1 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: Bau-km 0+115 li, 0+250 – 0+390 li, RRB 

2. Bauabschnitt: Bau-km 0+030 re+li 

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 3: Gefährdung von Gehölzen während des Baubetriebes durch potenzielle Beschädigungen infolge der Nähe 
zum Baufeld 

        1.BA: 1 Walnussbaum (Ø 70 cm), ca. 60 lfd.m Gehölzbestand auf Böschung (Obst, Holunder, Brombeere, 
Rose) mit 2 Walnussbäumen Ø 35+30 cm), 2 Walnussbäume am RRB (Ø 60+30 cm),  ca. 60 lfd.m 
Gehölzstreifen am RRB (Weide, Rose, Kirsche) 

        2.BA: ca. 10 lfd.m Gehölzstreifen (Bergahorn, Linde, Walnuss, Obst) 

→ pot. Beschädigungen v.a. im Wurzelbereich (Vitalitätsverlust, Beeinträchtigung der Standsicherheit) 
→ potenzielle Beeinträchtigung der Vitalität bis hin zum Verlust von Gehölzen 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Sicherung und dem Erhalt ökologisch und landschaftsgestalterisch bedeutsamer 
Gehölzbestände. 

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung zu Konflikt: K 3 

 Ausgleich für Konflikt:  

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 3 V 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Schutz der Gehölze während des Baubetriebes gem. RAS-LP4 durch: 

− fachgerechtes Aufasten von Gehölzen im Bereich des Baufeldes zur Herstellung des Lichtraumprofils 
− Stammschutz, Wurzelschutz 
− kein Befahren und keine Lagerung im Bereich der Wurzelhorizonte 

Zielbiotop:     ha /St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauar-
beiten 

  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

-- 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  1.BA: 5 Walnussbäume und  
 ca. 120 lfd.m Gehölzstrukturen 

2. BA: ca. 10 lfd.m Gehölzstreifen 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 
4 A 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 
Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Wiederherstellung  von Gräser-/ Kräuterfluren auf den neu 
anzulegenden Straßennebenanlagen durch krautreiche Ansaat 

Wiederherstellung von artenreicher Vegetation im Bereich der 
Rückhaltebecken durch Einsaat und Sukzession 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 1.BA: L1-4  
               2.BA: L1-6 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: gesamte Baustrecke re+li 

2. Bauabschnitt: gesamte Baustrecke re+li 

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 4:  Verlust linearer Gräser-/Kräuterfluren bestehenden Straßenseitenraum durch Überbauung oder 
Angleichung von Böschungsflächen sowie Verlust von Wiesenflächen durch die Anlage von 
Regenrückhaltebecken 

→ Verlust von Lebensraum 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Wiederherstellung von Lebensraum für Insekten und andere Kleintiere 

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung:  

 Ausgleich für Konflikt: K 4 

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 4 A 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Ansaat einer kraut- und blütenreichen Saatgutmischung auf den neu anzulegenden Straßennebenanlagen wie 
Banketten und Böschungen.  

Verwendung von zertifiziertem Regiosaatgut Herkunftsregion 9. 

Wiederherstellung von Vegetation im Breich der Rückhaltebecken durch Ansaat der Böschungen (arten- und 
blütenreiche Regio-Saatgutmischung) und Sukzession im Bereich der Beckensohlen. Beachtung von 
Maßnahme 7.1 A bei dem RRB im 1.BA. 

Zielbiotop:    ha /St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen in der nächsten Vegetationsperiode 
nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

Pflege der Bankette im Rahmen der normalen Straßenpflegearbeiten  

Extensive Pflege von Böschungen zur Entwicklung von arten- und blütenreichen Krautbeständen gem. den Vor-
gaben des Saatgutherstellers 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  Neu herzustellende 
Straßennebenanlagen 

(Bankette und Böschungen) 

2 Regenrückhaltebecken 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 5 AL (2.2 A) 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 
Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Anpflanzung von Laubbäumen im Rahmen der Maßnahme 2.2 A 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 1.BA: L1-4  
               2.BA: L2+5 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: Bau-km 0+185 – 0+445 li, 0+625 – 0+810 li, 1+350 – 1+400 li 

2. Bauabschnitt: Bau-km 0+775 – 0+815 re+mi 

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 5: Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Aufweitung des Verkehrsraumes und den entstehenden 
Gehölzverlust 

→ Veränderung der Eigenart des  Planungsraumes durch den Verlust  prägender Gehölzbestände im direkten  
Straßenseitenraum  

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der gestalterischen Aufwertung des Landschaftsbildes und der Gliederung des 
Verkehrsraumes. 

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung zu Konflikt:  

 Ausgleich für Konflikt: K 5 

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 5 AL (2.2 A) 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

− Anpflanzung von Laubbaum-Hochstämmen im Rahmen der Maßnahme A 2.2 
− Details siehe Maßnahme 2.2 A 

Zielbiotop:     ha /St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauar-
beiten 

  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

Pflege der Gehölze durch 1 Jahr Fertigstellungspflege und 2 Jahre Entwicklungspflege 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  1.BA: 30 St. Laubbaum-Hochstämme 

2.BA:   4 St. Laubbaum-Hochstämme 
 

im Rahmen der Maßnahme 2.2 A 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 6.1 V 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 

Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Durchführung der Baumaßnahmen zur Herstellung des RRB nur 
außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit von Vögeln (nur vom 1. Okt. bis 
28. Feb.) 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 1.BA: L1-2 (RRB) 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: gesamter Bereich des geplanten RRB und seiner Zuleitungen 

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 6:  Vorübergehende Inanspruchnahme von als schutzwürdiger Biotopkomplex ausgewiesener Fläche mit 
Effengraben infolge der Bauarbeiten zur Herstellung eines Regenrückhaltebeckens; Bautätigkeit in 
sensiblen Bereichen 

→ Veränderung von Biotopstrukturen 
→ Störungen durch die Bautätigkeit, v.a. für hier brütende Vogelarten 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Vermeidung von Beeinträchtigungen, Störungen und Verlusten hinsichtlich der 
Vogelwelt sowie der Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbeständen nach §44 BNatSchG.  

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung: K 6 

 Ausgleich für Konflikt:  

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 6.1 V 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Bautätigkeit im gesamten Umfeld des RRB (inklusive dem Bau der Zu- und Ableitungen) nur in den 
Wintermonaten außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit von Vögeln 
(Baumaßnahmen nur vom 1. Okt. bis 28. Feb.) 

Zielbiotop:     ha/St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauar-
beiten 

 Durchführung der Maßnahme in den Winter- 
monaten  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

-- 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  Bauzeitenbeschränkung für den  
Bereich des geplanten RRB inklusive 

der Zu- und Ableitungen 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 6.2 V 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 

Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Einbringen von Strohbarrieren in den Effengraben während der 
Bauphase 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 1.BA: L1 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: Effengraben westlich des geplanten Rückhaltebeckens   

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 6:  Vorübergehende Inanspruchnahme von als schutzwürdiger Biotopkomplex ausgewiesener Fläche mit 
Effengraben infolge der Bauarbeiten zur Herstellung eines Regenrückhaltebeckens; Bautätigkeit in 
sensiblen Bereichen 

→ pot. Beeinträchtigung des Fließgewässers durch Sediment- und Schadstoffeinträge infolge der 
Bautätigkeit 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Vermeidung von Schadstoff- und Sedimenteintrag in die Fließgewässer und somit in 
sensible Ökosysteme.  

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung: K 6 

 Ausgleich für Konflikt:  

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 6.2 V 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Einbringen von Strohbarrieren (eckige, dicht gepresste Ballen) quer zur Fließrichtung des Gewässers (über den 
gesamten Gewässerquerschnitt) 

nach Beendigung der Bautätigkeiten Entfernen der Strohballen, ordnungsgemäße Entsorgung 

 

Zielbiotop:     ha/St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauar-
beiten 

 Durchführung der Maßnahme in den Winter- 
monaten  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

-- 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  Strohballenbarriere auf ca. 2-3 m 
Breite  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 6.3 V 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 

Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Einhaltung einschlägiger  technischer Vorschriften für 
Baustelleneinrichtung und Bauausführung im Nahbereich eines 
Fließgewässers 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 1.BA: L1-2 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: RRB   

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 6:  Vorübergehende Inanspruchnahme von als schutzwürdiger Biotopkomplex ausgewiesener Fläche mit 
Effengraben infolge der Bauarbeiten zur Herstellung eines Regenrückhaltebeckens; Bautätigkeit in 
sensiblen Bereichen 

→ pot. Beeinträchtigung des Fließgewässers durch Sediment- und Schadstoffeinträge infolge der 
Bautätigkeit 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Vermeidung von Beeinträchtigungen ökologisch sensibler Bereiche  

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung: K 6 

 Ausgleich für Konflikt:  

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 6.3 V 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Durchführung der Erd- und Bodenarbeiten u.a. nach den Bestimmungen der DIN 18300, 18305 und 18320, 

insbesondere sind folgende Maßnahmen zu beachten: 

• keine Verwendung von Stoffen (Betonzusatzmittel, Schalungsöle…) durch denen eine nachteilige 
Beeinträchtigung des Untergrundes oder des Effengrabens zu erwarten ist, 

• Verwendung von nur unbelasteten Naturmaterial, 
• Verwendung von flüssigkeitsdichtem Container für Abfallstoffe (z.B. überschüssiger Beton), 
• wassergefährdende Stoffe sind so zu lagern, dass eine Verunreinigung des Effengrabens und des 

Bodens nicht zu erwarten ist, 
• vorzugsweise sind Maschinen einzusetzen, die mit biologisch abbaubaren Öl betrieben werden 

können. 

 

Zielbiotop:     ha/St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauar-
beiten 

  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

-- 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  Baufeld im Bereich des geplanten 
RRB 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 
7.1 A 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 
Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Naturnahe Gestaltung des RRB sowie Extensivierung seiner 
unmittelbar umgebenden Bereiche 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 1. BA: L1-2 (RRB) 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: gesamter Bereich des geplanten Rückhaltebeckens 

 Ökokonto:  

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 7:  Inanspruchnahme / Teilverlust eines schutzwürdigen Biotops durch Überbauung infolge der Anlage des  
        Rad- und Gehweges 

→ Verlust von als schutzwürdiger Biotopkomplex ausgewiesener Fläche 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Schaffung artenreicher Biotop- und Lebensraumstrukturen und der Erhöhung der 
Biotopvielfalt innerhalb eines schutzwürdigen Biotopkomplexes. 

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung:  

 Ausgleich für Konflikt: K 7 

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 7.1 A 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Naturnahe Gestaltung des RRB sowie Extensivierung der unmittelbar umgebenden Bereiche 

- Entwicklung des Sohlbereiches des RRB durch Sukzession; Maßnahmen zur Offenhaltung (nur falls  
notwendig) in mehrjährigen Abständen 

- Ansaat kraut- und blütenreicher Regio-Saatgutmischung auf den Böschungen des RRB und der umgebenden  
Bereiche; extensive Pflege 

- Ausbildung des Unterhaltungsweges in Form eines unbefestigten Schotterrasen; Initialsaat mit kraut- und  
blütenreicher Saatgutmischung für trockene Standorte (Regio-Saatgut) 

Zielbiotop:     ha /St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen in der nächsten Vegetationsperiode 
nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

Offenhaltung der Beckensohle durch Maßnahmen in mehrjährigen Abständen 

Pflege der sonstigen Flächen mit Krautflur durch angepasste, extensive Mahd 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  ca. 1.850 m² 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 
7.2 A 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 
Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Nutzungsextensivierung einer derzeit als Mähweide genutzten 
Fläche 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 1.BA: 
L1-2 

 

Lage der Maßnahme 

1. Bauabschnitt: Gem. Elsheim, Flur 5, Teilbereich der Parzelle 40 (südlich an das geplante RRB angrenzende 
                           Restfläche der Parzelle) 

 Ökokonto:  

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 7:  Inanspruchnahme / Teilverlust eines schutzwürdigen Biotops durch Überbauung infolge der Anlage des  
        Rad- und Gehweges 

→ Verlust von als schutzwürdiger Biotopkomplex ausgewiesener Fläche 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Die Maßnahme dient der Aufwertung der Biotopstruktur innerhalb eines durch die Biotopkartierung RLP 
erfassten Bereiches 

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung:  

 Ausgleich für Konflikt: K 7 

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 7.2 A 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Aufwertung des Grünlandbestands durch Einsaatverfahren (Mahdgutübertragung von Spenderflächen): In 
Abständen von ca. 10 m Fräsen von 3 m breiten Streifen (2 – 3-maliges Wiederholen in 14-tägigem Abstand), 
Nachsaat durch Mahdgutübertragung in gefräste Streifen; Pflegeschnitte mit Abtransport Mahdgut je nach 
Aufkommen von Ruderalarten.  

Möglich wäre auch die Anpflanzung einzelner Obstgehölze auf der Fläche. 

Zielbiotop:  EA 1  1.800 m2 ha /St./m  

Ausgangsbiotop:  EB 2  1.800 m2 ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen in der nächsten Vegetationsperiode 
nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

Extensive Pflege der Fläche durch 1 – 2-malige Mahd, 1. Mahd ab 15. Juni, 2. Mahd ab 01. September; Stehen-
lassen von Säumen auf 10% der Fläche. 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  ca. 1.800 m² 
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 
8 V 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
V  = Vermeidungsmaßnahme 
A  = Ausgleichsmaßnahme 
E  =  Ersatzmaßnahme 
AL = Landschaftsbildmaßnahme im 
  Straßenseitenraum 
 
Zusatzindex 
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme  
CEF = funktionserhaltende Maßnahme  
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

Kontrolle der Ackerflächen im Wirkraum auf ein Vorkommen des 
Feldhamsters durch eine Fachperson 

LBP-Übersichtlageplan  
(i.d.R. 1:5.000 bis 1:25.000) 

LBP-Lageplan (1:500) 

Unterlage-Nr.: / Unterlage-Nr.: 5 (integrierte  
Darstellung) 

 Blatt-Nr.: 2.BA: L1-6 

Lage der Maßnahme 

2. Bauabschnitt: gesamte Baustrecke li (durch die Maßnahme beanspruchte Bereiche inklusive der geplanten 
Ausgleichsflächen) 

 Ökokonto: 

Begründung der Maßnahme 

1. Auslösende Konflikte 

K 8: Potenzielle Beeinträchtigung der planungsrelevanten Art "Feldhamster" durch Baumaßnahmen in den 
Ackerflächen 

→ potenzielles Eintreten von Verbotstatbeständen nach §44 BNatSchG 

2. Zielkonzeption der Maßnahme  

Vermeidung von Beeinträchtigungen, Störungen und Verlusten hinsichtlich besonders und streng geschützten 
Arten / Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbeständen nach §44 BNatSchG 

3. funktionale Zuordnung  

 Vermeidung: K 9 

 Ausgleich für Konflikt:  

 Ersatz für Konflikt:  

 FFH-S-Maßnahme für:  

 FFH-K-Maßnahme für:  

 CEF-Maßnahme für:  

 FCS-Maßnahme für:  
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LBP-Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabensträger Maßnahmen-Nr. 
Ausbau der L 426 zwischen Stadecken-
Elsheim und Mainz-Lerchenberg durch 
Anlegung eines Rad- und Gehwegs mit 
zugelassener landwirtschaftlicher Nut-
zung 

Rheinland-Pfalz 

LBM Worms 8 V 

Umsetzung der Maßnahme 

4. Beschreibung der Maßnahme 

Kontrolle der beanspruchten Bereiche der Ackerflächen auf Nutzung als Lebensraum durch den Feldhamster; 
bei Bedarf Festlegung und Formulierung geeigneter Maßnahmen. 

 
Ebenfalls müssen auch die Ackerflächen, für welche im Rahmen der Maßnahme 1.2 A eine Umwandlung zu 
extensiv genutztem Grünland vorgesehen ist, auch auf eine Lebensraumnutzung durch den Feldhamster 
kontrolliert werden. Bei Besatz sind die Ausgleichsmaßnahmen hier unter Mitwirkung des Fachgutachters neu 
zu formulieren bzw. anzupassen. 

Zielbiotop:     ha /St./m  

Ausgangsbiotop:     ha /St./m 

5. zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen in der nächsten Vegetationsperiode 
nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

  

6. Hinweise zur Liegenschaft 

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit 

 Flächen der öffentlichen Hand 

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung 

-- 

8. Hinweise zur Kontrolle 

 Monitoring 

 andere Kontrollen:       

9. Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 

10. Umfang der Maßnahme  ca. 25.000 m² Ackerfläche 

 


